
Begleitetes Selbststudium

Guided Tour



Wieviel Verantwortung trägt ein jeder von uns für sein persönliches Handeln an der Börse? 



Unsere Gesellschaft neigt heute immer mehr dazu, Risiken eigener Entscheidungen nicht mehr selbst tragen 
zu wollen.

Vielmehr sind wir eine Gesellschaft geworden, in der Risiken auf andere transformiert werden. 

An der Börse erfolgt dies über Derivate im gewissen Sinne auch, aber was uns selbst und unser eigenes, 
persönliches Handeln betrifft, gilt die uralte und originäre Wechselwirkung unverändert: 

Wir kommen aus unserer Verantwortung nicht heraus – wir müssen uns dieser Verantwortung für uns selbst 
stellen. 

Und das fängt mit der Arbeit an uns und für uns als Händler an und endet mit der Arbeit an uns und für uns! 



Mit dem Angebot des Selbststudiums der Themen Handel, Marktprodukte, Psychologie, Handelsbausteine, 
Routinen, Visualisierungen und vieles mehr, sprechen wir interessierte Trader an, denen die Zeit einer 
aktiven Ausbildung fehlt oder die sich interessehalber mit diesen Themen auseinandersetzen wollen.

Mit einem Jahreszugang für 1.500 Euro (plus Mehrwertsteuer) geben wir Ihnen 12 Monate lang vollen 
Zugriff auf ausgewählte Inhalte. Die Zeiten für die Nutzung und das Tempo für das Lernen bestimmen Sie selbst. 

Die angebotenen Inhalte umfassen eine Vielzahl von Webinaren, Lesematerialien und Spickzetteln, so dass 
Sie sich mit vielen, im institutionellen Handel relevanten Themen rund um den Handel befassen können.



Sie erhalten Zugriff auf aktuell 138 ausgewählte Schulungs-Webinare diverser Durchgänge (das entspricht mehr
als 300 Stunden), 91 Hand Outs und 41 Lesetexten, sowie 14 Spickzetteln + Lernmaterialien. 

Darüber hinaus bieten wir Ihnen Individual-Webinare an, deren Zeiten wir mit Ihnen abstimmen und in denen 
wir auf Ihre Fragen eingehen, Hilfestellungen geben und Zusammenhänge erklären. 

Wir geben Ihnen einen individuellen Lernplan für die Theorie,  Sie bestimmen das Tempo des Lernens.



Alle Inhalte sind thematisch
sortiert, so dass diese ziel-
gerichtet und fokussiert
bearbeitet werden können. 



Folgende Themen werden inhaltlich abgedeckt:

Der Markt
Unter diesem Menü-Punkt werden alle Inhalte abgedeckt, welche den Markt als komplexes, nicht 
lineares System betrachten, es werden Marktorganisation, Reflexivität der Akteure, Marktverfassung, 
Überschuldung, Inflationsentwicklung, Zinsanstiegsrisiken und der Händler als Risiko-Manager 
besprochen. Darüber hinaus ist die Eurex als „unser Markt“ ein Thema, ebenso Berechnung von 
Auktionskursen. Lesematerialen plus Literaturhinweise inklusive.

Kommission
Besprechung des Kommissionshandels als wichtigstes Element im Handel im Aktienmarkt. Im 
Mittelpunkt stehen Finalkunde und Kommission, Index-Aufbau, Sektorindizes, Aufbau der 
Handelsstruktur in der Kommission, Wechselwirkung Finalkunde / Kommission, Handel von sektoren, 
Drehen von Positionen, Feedbacks im Handel, Orderabarbeitungsarten, Kommissionshändler in 
Wechselwirkung mit KFH, Finalkunde und Arbitrage, Interaktion Optionshändler / KFH / Kommission, 
Webinare mit Fondsmanagern und Kommissionshändlern diverser Gesellschaften

Forwards / Futures
Besprechung von Forwards und Futures, Vergleich zu CFDs. Vorbereitung auf das Thema Index-
Arbitrage.



Index-Arbitrage
Einführung in die Index-Arbitrage, was ist „reine Index-Arbitrage“, wie Verhalten sich Anleihekurse bei 
Zinsveränderungen?

Kurzfristhandel
Hier decken wir die wichtigsten Inhalte zu den Themen des institutionellen Kurzfristhandels ab. Was 
sind Kurzfriständler, wie denken sie, wie arbeiten sie. Aktivitätszonen, handeln mit mehreren 
Positionseinheiten, Einführung zum Thema Handelsbausteine, Kommission im Wechselspiel KFH und 
zwei Webinare mit dem ehemaligen Chef-Händler Equities Europe Deutsche Bank zum Thema Handel, 
Disziplin und Echtgeld.

Aktivitätszonen
Was sind Aktivitätszonen, Herleitung, deren Rolle im intraday-Handelsverlauf. Als Aktivitätszone 
bezeichnen wir Kursniveaus, an denen auf Grund objektiv gegebener Rahmenbedingungen (wie 
auffällige Open Interest Einflüsse), bzw. subjektiver Auffälligkeiten (charttechnische interessante 
Bereiche) mit möglichen Aktivitäten (Positionsauf- und –abbauten) durch marktbeeinflussende 
Marktakteure zu rechnen ist. Wichtig ist hierbei die Hervorhebung der MÖGLICHKEIT einer Aktivität 
durch einen potentiellen Wirt – nicht die unbedingte Notwendigkeit.



Handelsbausteine
Ein Handelsbaustein ist nur eine strukturierte Methode / ein Vorgehen, eine sich ausbildende Phase im 
Kursverlauf profitabel handeln zu wollen. Dem übergeordnet liegt der Fokus auf dem Umfeld und dem 
Akteur. Hier kommt es darauf an, deren Verhalten „vorausahnen zu können“. Inhalte: alle Inhalte zu 
Handelsbausteinen, Handelsbausteine in der Praxis und innerer Contra, Arbeiten mit 
Handelsbausteinen, Doppelboden und Konsolidierungszonen, Re´s am Ausbruch und im laufenden 
Impuls und Umkehrformationen. Contras, Re-Longs und Re-Shorts, Handel mit mehreren Kontrakten, 
Reflexivität in Handelsbausteinen und Kursmustern, Entwicklung von Impuls-Dynamiken.

Innere Contras
Besprechung und Darstellung von inneren Contras im laufenden Bild.

Weitere Contras
Besprechung und Darstellung von Erschöpfungs- und antizipierenden Contras.

Handeln in Impulsrichtung
Besprechung und Darstellung von Re´s am Ausbruch und Re´s im laufenden Impuls.

Weitere Routinen
Besprechung und Darstellung von Substanzkäufen / Hedges und Eindeckungen



Optionen
Einordnung von Optionen ins Gesamtbild, Grundmotive, Arbeitsmethoden, Unterschiede zu 
anderen Finanzinstrumenten, Synthetisierungen, Delta – Gamma Effekte, Delta als Parameter, 
nichtlineares Preisverhalten, Risikokurven Underlying und Optionen zur Endfälligkeit, Gamma / 
Delta am Verfallstag, Strategien der Optionsseite am Verfallstag unter Berücksichtigung der 
Reflexivität.

Spreads
Besprechung von Spreads, Arbitrage, Boxen, Einbindung der Synthetisierung, Reversal und 
Conversion.

Theta / Gamma Trading
Theta / Gamma Strategien, wie funktioniert der Theta / Gamma Handel? Einfluss auf unseren 
Handel im FDAX, Besprechung Handelsvorgehen an den Basispreisen, Methodik.



Market Making
Marktteilnehmer auf den Kapitalmärkten sind allgemein natürliche Personen, institutionelle Anleger, 
Nichtbanken, Kreditinstitute oder Börsenmakler. Von diesen kommen im Regelfall nur Kreditinstitute, 
insbesondere Investmentbanken und Großbanken, sowie Börsenmakler als Market-Maker in Frage. 
Market Making gehört zur Kategorie des fortlaufenden Handels, bei dem der Market-Maker regelmäßig 
die Marktgegenseite (Kontrahent) verkörpert und als bestimmender Vertragskontrahent fungiert Der 
Market-Maker bestimmt seinen Preis, zu welchem er – aus seiner Sicht – kaufen (Geldkurs) und zu 
welchem Preis er verkaufen wird (Briefkurs). Beide Kurse werden zusammen Quote genannt. Indem er 
Geld- und Briefkurse nennt („stellt“), übernimmt er eine Quotierung. Der Market-Maker geht für eigene 
Rechnung eine offene Position ein, indem er aus eigenem Bestand liefert und für den eigenen Bestand 
erwirbt. Wesentliche Eigenschaft ist seine ständige Präsenz während der Geschäfts- oder Börsenzeit. 
Market-Maker ist „ein Händler, der während der Geschäftszeit stets bereit ist, bestimmte Titel auf Anfrage 
entweder zu einem von ihm genannten Kurs zu kaufen oder zu einem gleichzeitig von ihm genannten 
höheren Kurs zu verkaufen, und zwar ohne zu wissen, ob der Anfragende kaufen oder verkaufen möchte“.
Einführung in das Market Making Thema im Optionshandel / Eurex

Handelsstrategien
Besprechung Handelsstrategien unter Berücksichtigung Gamma – Theta, Arbitrage Reversal & Conversion.



Visualisierung
Unter Visualisierung verstehen wir im Allgemeinen die Fähigkeit, Informationen in kürzester Zeit 
aufzunehmen, diese richtig zu verstehen, sie richtig zu interpretieren und zu ordnen, um sie analysieren 
zu können und schlussendlich um diese Informationen im Gedächtnis zu behalten und richtige, 
zielführende Entscheidungen zu treffen. Wir als Futures-Händler fokussieren uns auf die Visualisierung 
von Spuren im Kursverlauf und richten unsere Handelsaktivitäten danach aus. Inhalte: Visualisierung 
Theorie und Praxis, Hippocampus, Visualisierung und Timing. Welche Rolle spielt das 
Unterbewusstsein?

Handelspsychologie
Handelsprobleme, Wie treffen Menschen Entscheidungen? Reflexivität in Handelsbausteinen und 
Kursmustern, warum handeln wir, wie wir handeln? Disziplin, Neuro-Finance.

Technische Analyse
Einführung in die Marktanalyse allgemein unter Berücksichtigung des Marktes als komplexes, nicht 
lineares System, statistische Auswertung von Reflexivitäten, Geschichte, Anwendung, Grenzen, 
Indikatoren, Richtungsfilter, Oszillatoren.

Fundamentale Analyse
Fundamentale Analyse, Nutzen / Grenzen, Wirtschafts- und Konjunkturdaten.



Portfolio Management
Einführungswebinar zum Thema Portfolio-Management

Markt Organisation
Aufbau und Organisation Kassamarkt, Rolle der Regulierung unter Berücksichtigung der Reflexivität 
der Akteure und der komplexen, nicht linearen Entwicklungseigenschaften des Marktes.

OI verstehen
Wie arbeiten wir mit der OI-Tabelle, was sagt OI überhaupt aus?

Spick-Zettel
Bereitstellung von Spickzetteln mit Lern-Inhalten zu diversen Themen wie Optionen, 
Handelsbausteinen, Aktivitätszonen und mehr.  



Wir setzen Webinar-Aufzeichnungen ein ….



… diverse Lesematerialien …



… und diverse Lern-, Spick- und Check-Listen.



Ebenfalls erhalten Sie Literaturhinweise zu diversen Themen.



Individuell durchgeführte Webinare, dienen Ihrer Schulung, der Klärung Ihrer Fragen, der Festigung 
Ihrer Lerninhalte. 

Die Termine stimmen wir mit Ihnen ab und richten uns (soweit möglich) nach Ihrem Zeitplan.



Das Selbststudium mit allen Lehrinhalten und aller Individual-Webinare können Sie zum Komplettpreis von 

1.500,00 Euro (plus MwSt) 

absolvieren.

Bei Fragen kontaktieren Sie uns gern per e-mail unter tradematiker@gmx.net

mailto:tradematiker@gmx.net

